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Initialer Kreis der Alterperimentale…
• Soziale Dienstleistungen
• Lokale Wissenskulturen
• Teilhabe und Kohäsion 

Prof. Dr. Alexandra Retkowski

BTU FG Soziale Dienstleistungen 
für strukturschwache Regionen 

• Regionale Transformation
• Ländliche Entwicklung
• Sozial-ökologische 

Innovationen

Prof. Ludger Gailing, 
Sunna Kovanen M.A.

BTU FG Regionalplanung

• Gerontologie
• Digitalisierung
• Innovation

Prof. Dr. Cordula Endter
Katholische Hoschule Berlin, 
Soziale Arbeit in der 
Digitalisierten Gesellschaft 

• Partizipative Planung
• „Leben, Lernen, Wirken im 

Alter auf dem Land“ 
• Gartentherapie für Ältere

Annegret Huth
Praxisforschungsstelle
Heinersdorf, Lausitzer
Perspektiven e.V.
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Transferraum der Alterperimentale
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Landkreis Oder-Spree

Landkreis Spree-Neiße

Landkreis Görlitz

POLEN

TSCHECHIEN

Stadt Cottbus

Hochschule 
Zittau-Görlitz

PFS Heinersdorf

Katholische 
Hochschule 
Berlin

BTU Cottbus-
Senftenberg



Modellprojekt
„Grün-Weiße Kooperation“

Projektteam: 

Prof. Dr. Cordula Endter, Annegret Huth, 
Mareike König, Ronald Höhner

KickOff am 20. Februar 2025, Praxisforschungsstelle Heinersdorf

Soziale Landwirtschaft für ältere Menschen in Oderland-Spree



Modelle Sozialer Landwirtschaft
in Deutschland
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VivAge, F & E – Vorhaben„Lebensabend im Dorf. 
Seniorenangebote auf landwirtschaftlichen Betrieben“
 2016 – 2019, Verfasserin: Claudia Busch



Modelle Sozialer Landwirtschaft
in Deutschland 4
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Ausgangslage & Herausforderungen

• Steigende Zahl Pflegebedürftiger in Oderland-Spree
• sinkende Fachkräftezahl in der Pflege

 
• Landwirtschaft braucht neue 

und resiliente Perspektiven
• Die Pflege sucht wirtschaftlich tragfähige

wohnortnahe Innovationen  

Und die Politik steht in der Verantwortung einer 
Rahmensetzung für eine generationengerechte 
Gestaltung ländlicher Lebensräume.



Modellprojekt 
"Grün-Weiße Kooperation in Oderland-Spree"
Das bedeutet ein Zusammenwirken von Landwirtschaft, Pflege, Politik 
und Zivilgesellschaft für einen gemeinsamen Zweck

Etablierung einer 
zukunftsfähigen 
Zusammenarbeit, die den 
demografischen Wandel in 
ländlichen Regionen aktiv zu 
gestalten vermag



Ziele und Vorgehensweisen
    im Modellprojekt

Beratungsangebot für Soziale Landwirtschaft 
in Ost-Brandenburg aufbauen

1. Anpassung vorhandener Beratungs-Konzepte an Brandenburg

2. Vernetzung mit den relevanten Akteuren

3. Modellbetriebe auswählen und begleiten

4. Monitoring, Evaluation und Übertragung 



Soziale Landwirtschaft als Lösung
• Verbindung von Pflege & Landwirtschaft als Modell nachhaltiger 

Entwicklung
• Ältere Menschen auf dem Land können bis zuletzt im vertrauten 

Umfeld leben
• Schaffung neuer Arbeitsplätze & Mehrwert für ländliche Regionen
• Potenziale der Verknüpfung mit Zivilgesellschaft 

Wenn das funktionieren 
würde, gäbe es das in 

Brandenburg doch 
schon!

In anderen Bundesländern 
funktioniert das bereits. 
Wir können Best Practice 

lernen! 



Unser strategischer Ansatz
In den zwei Jahren Modellprojekt arbeiten wir an 4 Stellschrauben

 Beratung & Vernetzung 
 Anlaufstelle für Landwirtschaft & Sozialträger schaffen

 Bekanntheit erhöhen
 Politische & gesellschaftliche Akzeptanz stärken

 Rahmenbedingungen verbessern
 Unterstützungsstrukturen & Fördermöglichkeiten bei den Beteiligten etablieren

 Pilotprojekte begleiten
 Praxisbeispiele entwickeln & evaluieren

Gespräche, Fortbildungen, Info-Veranstaltungen, Netzwerken, Publikationen, 
Exkursionen, Öffentlichkeitsarbeit, … dazulernen, begeistern & zum Mittun anstiften 



Es ist unmöglich … zu kompliziert!

Kommunalpolitik
Attraktivität & soziale 

Stabilität im ländlichen 
Raum sichern

Landwirte
Zusätzliche wirtschaftliche 

Standbeine & soziale 
Verantwortung 

übernehmen

Ältere
Selbstbestimmtes Leben 

mit Natur & Gemeinschaft 
erleben

Pflegedienste
Entlastung durch 

alternative 
Betreuungsformen

Genau deshalb braucht es gestaltete Brücken, geeignete Tische zum Zusammenkommen 
und noch mehr Unterstützung.



Nächste Schritte & Mitmachmöglichkeiten
1. Jetzt gleich – Feedback geben

Erwartungen, Kritik, Ideen & Beiträge von Ihnen einsammeln

2. Hier & heute - Mit der Netzwerkarbeit starten
Wir stehen nach dem KickOff für persönliche Gespräche 
und Verabredungen zur Verfügung

3. Partner für das Modellprojekt werden
Wir wollen baldmöglichs eine projektbegleitende Arbeitsgruppe (PAG) 
installieren und dort gemeinsam am „Kunstwerk“ arbeiten

4. Pinselstriche
Wer sollte von uns wissen? Welche Informationen wären hilfreich für uns? An welchem Ort sollten wir 
mit der Idee dabei sein? Oder welches Unterstützungsangebot können Sie machen? 

5. Wissen verbreiten / Kontakte vermitteln
Erzählen Sie von unserem Vorhaben. Vermitteln Sie Interessierte an uns weiter. Machen Sie gern 
Werbung für unsere Veranstaltungen & Informationsmaterialien

Ihr Beitrag zählt – Lassen Sie uns gemeinsam das Modellprojekt gestalten!



Herzlichen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!
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